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Druckfehlerverzeichnis.
Seite 519, Zeile 3 von oben, lies drei Tafeln und 1 geol. Karte.

» 522, » 6 von unten, » XIII statt XII.
» 346, Analyse 2, » AI2O3 statt AIg2Os.
» 559, » 8 von unten, » (c : cl statt (N : C).
» 569, » 4 von unten, '» Graphitoidphyllil statt Graphiloidphylliten,
» 579, » 1 von unten, » minus statt ohne.

Erklärungen zu den Mikrophotographien.
(PI. XII und XIII.)

Fig. 1. — Granatphyllit von 1890 m NE der Alpe Campo. Längsschliff,
gewöhnliches Licht, Vergrösserung 3fach.

Fig. 2. — Granatphyllit von 1940 m am Südufer der Murinascia. Längs-
schliff, gewöhnliches Licht, Vergrösserung 7fach.

Fig. 3. — Granat in Granatphyllit, 1935 m am Ufer der Murinascia.
Längsschliff, Niçois X, Vergrösserung 9fach. Einschlüsse im Granat in
Streifen schräg zur Schieferung des Gesteins.

Fig. 4. — Granat aus Fig. 1. Niçois X, Vergrösserung 7fach.
Einschlüsse in Streifen senkrecht zur Schieferung.

Fig. 5. — Granat aus Fig. 2. Niçois X, Vergrösserung 7fach.
Einschlüsse in Streifen mit S-förmiger Torsion.

Fig. 6. — Echinodermenrest in Kalkglimmerschiefer (bis Glimmer-
marmor) bei 1940 m am Südufer der Murinascia. Längsschliff, polarisiertes
Licht, Vergrösserung 63-fach.

Fig. 7. — Hornblendegarbenschiefer von 1890 m, südlich der Froda-
hütten, Val Canaria. Schliff parallel der Schieferung, polarisiertes Licht,
Vergrösserung 7fach. Die Hornblendestengel besitzen alle die gleiche-
Orientierung.

FigI 8. — Querschliff zu Fig. 7 (von der gleichen «Garl)e»). Polarisiertes.
Licht, Vergrösserung 7fach. Die Hornblende ist senkrecht zur c-Axe-
geschnitten und zeigt die prismalische Spaltbarkeit. Die länglichen Quarz-
einSchlüsse folgen der Schieferung, die der «-Axe der Hornblende entspricht..

In Fig. 3, 4, 5 und 8 verläuft die Schieferung im Grundgewebe links—
rechts.


	Literatur-Verzeichnis

